
BERATUNG + HILFE

Al-Anon, Meeting, Info unter
(05228) 76 79 (Monika), 20.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Bismarckstr. 16.
Ambulante Pflege/Paritäti-
sche Sozialdienste, Tel. 2 63 05,,
Oeyn-Haus, Tannenbergstr. 23.
Angst-Selbsthilfe Bad Oeyn-
hausen, Treffen ist jeweils am
1. und 3. Donnerstag im Mo-
natvon 19-21 Uhr, Kontakt und
Infos: Gerhard, Tel. (0 57 31) 4
14 71 o. 0173 7 33 85 33, E-Mail:
geriwo@teleos-web.de, Oeyn-
Haus, Tannenbergstr. 23.
Anonyme Alkoholiker, Kon-
takt-Tel. (05228) 76 79 (Hel-
mut), 20.00, Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Bismarckstr. 16.
Arbeitskreis Weißes Kreuz,
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt, Tel. (0174) 4 41 42 42.
Beirat für Menschen mit Be-
hinderung/Seniorenbeirat,
Tel. (0 57 31) 14-45 02, 8 bis
12.30 Uhr, Rathaus II, Schwar-
zer Weg 6.
Beratung für Suchtkranke und
Angehörige, Tel. 2 07 44, Ter-
mine nach Vereinbarung oder
Gesundheitsamt Minden unter
(05 71) 8 07-2 86 10.
Beratung für psychisch Kran-
ke und Angehörige, Kontakt
über Gesundheitsamt Minden,
Portastraße 13, Tel. (05 71) 807-
28610.
Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen im Kreis
Minden-Lübbecke, Simone
Strahl und Sabrine Prange, Tel.
(0 57 31) 3 00 51 97, Bad Oeyn-
hausen.
Beratung in Schul- und Fa-
milienfragen, Terminabspra-
chen unter Tel. (0571) 82 87 60.
Blaues Kreuz, Gruppenabend,
Info unter Tel. (0 57 34) 73 28
(Heinz Schlüter) oder Tel. 0157
71 76 65 10 (Karin Kerscho-
van), 19.30, Gemeindehaus
Wulferdingsen, Besebruchstr. 7.
Club 74, Begegnungsstätte für
psychisch Erkrankte, 13.00 bis
17.30, Oeyn-Haus, Tannen-
bergstr. 23.
Club Vital, Sport-Therapie und
Ernährungsberatung in Prä-
vention und Rehabilitation, Tel.
2 31 11, www.club-vital-ev.de,
9.00 bis 11.30, Oeyn-Haus,
Tannenbergstr. 23.
Deutscher Kinderschutzbund,
Offene Kinder- und Jugendar-
beit (Wibke Korsmeier), 12.00
bis 17.00, Wilhelmstraße 1a, Tel.
39 90.
Diabetiker-Selbsthilfegruppe,
Ansprechpartner: Heinz Ditt-
mann, Tel. (0 57 33) 71 61, Ma-
rita Fastnacht, Tel. (0 57 31) 26
06 18, überwiegend Typ-2-Di-
abetiker, 20.00, Begegnungs-
zentrum Druckerei, Kaiserstr.
14, Tel. 2 27 77, 2 72 07.
Diakoniestation, Ambulante
Pflege, (Notfall-Telefon
0171/3306868), 10.00 bis 12.00,
Diakoniestation, Elisabethstra-
ße 7, Tel. 25 23 64.
Diakonische Stiftung Witte-
kindshof, Beratung und Beglei-
tung – Interdisziplinäre Früh-
förderung – Autismusambu-
lanz, Kontakt: (0 57 34) 61/22
50, Dr. Klevinghaus-Str. 17,
Volmerdingsen.
Diakonisches Werk, Sprech-
stunden für: Mobiler sozialer
Hilfsdienst, Menüdienst, Ser-
vicewohnen, Jugendmigrati-
onsdienst, Migrationsdienst,
Jugend-, Familien- und Ehe-
beratung, Rechtliche Betreuun-
gen, Suchtberatung, Senioren-,
Angehörigen- und Demenzbe-
ratung, Hospizdienst, 8.00 bis
16.30, Elisabethstraße 7, Tel. 25
23 50.
Ev. Betreuungsverein Bad
Oeynhausen, gesetzliche Be-
treuung, Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung, montags

bis donnerstags, 8.00 bis 16.00,
Öringsener Str. 12, Tel. (05734)
9 69 29 -0.
Hepatitis Selbsthilfegruppe,
Telefon 26296. Jeden 1. Diens-
tag im Monat in der Biblio-
thek, Krankenhaus, Wieland-
straße 28.
Hilfen bei Demenz, Beratung,
Entlastung, Häuslicher Be-
suchsdienst: Info-Telefon und
Terminvereinbarung 0 18 04/45
33 00 (0,24 Euro pro anrufn aus
dem Festnetz) Montag bis Frei-
tag 9 bis 15 Uhr, Paritätische So-
zialdienste, Werfelweg 7, Tel. 98
29 00.
Infoline Glücksspielsucht
NRW, Information und Bera-
tung für Glücksspieler und An-
gehörige, Tel. 0 18 01 – 77 66
11 (4,6 Cent/Min.), 10.00 bis
18.00.
Johanniter-Ordenshäuser, Jo-
hanniter-Ordenshäuser Bun-
desfreiwilligendienst, Johanni-
ter Str. 7, Tel. 15 19 70.
Johanniter-Unfall-Hilfe, Ter-
mine für Erste-Hilfe-Ausbil-
dung (Tel. 05731/5599-1 10),
Kinder-, Jugend- u. Familien-
beratung, Heike Brinkhoff, (Tel
05731/19214). Hausnotruf-
Dienst, Häusliche Pflege, Haus-
wirtschaftsdienst, Essen auf Rä-
dern, Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges Soziales Jahr (Tel.
05731/55 99-1 10), Die Johan-
niter, Vlothoer Str. 193.
Netzwerk Demenz – Informa-
tions- und Beratungsstelle, Tel.
25 23 82, 9.00 – 17.00, 9.00 bis
17.00, Diakonisches Werk, Eli-
sabethstraße 7.
Polio Selbsthilfe e.V. Ge-
sprächskreis Bad Oeynhausen,
jeden 3. Samstag im Monat ab
14.30 Uhr, Info-Telefon (0 57
32) 6338 oder (05731)40537,
Klinik am Osterbach, Am Os-
terbach 2.
Schuldner-Beratung, Offene
Sprechstunde: donnerstags 10
bis 11 Uhr, Telefonsprechstun-
de: donnerstags, 9 bis 10 Uhr,
Termine nach Vereinbarung,
Tel. 2 70 58, PariSozial gGmbH
, 10.00 bis 12.00, 14.00 bis 18.00,
Oeyn-Haus, Tannenbergstr. 23.
Senioren-Beirat, telefonische
Beratung durch die Geschäfts-
stelle im Fachbereich Soziales
und Schulen der Stadt, Tel. 14-
45 02, Stadt Bad Oeynhausen.
Suchtberatung, Sprechstunden
auch n. Vereinbarung, Tel. 25
23 61, 12.00 bis 13.00, Diako-
nisches Werk, Elisabethstraße 7.
Tagespflege für ältere Men-
schen, 8.00 bis 16.00, Paritäti-
sche Sozialdienste, Werfelweg 7,
Tel. 98 29 00.
Tagespflege „Rehmer Eck“,
Tagespflege Rehmer Eck, Zum
Rehmer Eck 20, Rehme, Tel. 3
02 84 64.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr, Tel. (0800) 1 11 01 11, 1
11 02 22.
Umweltberatung, Info-Telefon
14 21 18, 9 – 13 Uhr, 9.00 bis
13.00, Rathaus II, Schwarzer
Weg 6.
Verband Organtransplantier-
ter, Tel. 97 22 46, Herz- und Di-
abeteszentrum NRW, Georg-
straße 11.
Zentrum für Pflegeberatung,
Mo. – Fr. von 10 bis 13 Uhr,
Do. zusätzlich von 15 bis 18 Uhr,
Tel. 86 94 77-0, City-Center,
Herforder Str. 78.
donum vitae – Schwanger-
schafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung,
Sprechstunde donnerstags von
9 bis 12 Uhr, weitere Termine
nach Vereinbarung, Telefon (0
57 31) 7 55 73 46, Oeyn-Haus,
Tannenbergstr. 23.

VEREINE
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Der SoVD Ortsverband Deh-
me weist auf zwei Veranstal-
tungen hin: Am Samstag, 27.
September, ist wieder ein Spie-
lenachmittag geplant. Wer da-
ran teilnehmen möchte, findet
sich um 14.30 Uhr im Verein-
lokal „Haus Biele“ in Dehme ein.
Am Donnerstag, 2. Oktober, ist
die nächste Monatsversamm-
lung. Beginn ist um 19 Uhr im
„Haus Biele“.
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Der Vorstand der Gemein-
schaft „Hilfe am Grabe“ Bad
Oeynhausen-Werste lädt ein
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 26. September, um
19 Uhr in der Versöhnungs-
kirche der ev. Kirchengemein-
de Werste.
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Die Mitglieder des Aquarien-
vereins Terra-Dehme treffen
sich am Freitag, 26. September,
um 19.30 Uhr zu ihrer Mo-
natsversammlung in den Ver-
einsräumen Schlesische Straße
in Dehme.
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Der Treckerverein Bad Oeyn-
hausen fährt zum 10-jährigen
Bestehen der Windmühle Ex-
ter. Die Teilnehmer für Sams-
tag, 27. September, treffen sich
um 11 Uhr an der Treckerhal-
le. Mitglieder des Treckerver-
eins, die am Sonntag zur Müh-
le fahren möchten, treffen sich
um 9.30 Uhr am Werre-Park.
Die erste Dreschvorführung des
Treckerverein beginnt an der
Mühle in Exter um 11 Uhr.
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„Ice Bucket Challenge“ an der Klinik Porta Westfalica

VON PETER STEINERT

¥ Bad Oeynhausen. „Dreimal
333,33 Euro und einen Glücks-
cent“ spendete Holger Schuer-
mann als Geschäftsführender
Gesellschafter der Klinik Porta
Westfalica, nachdem ihn Dirk
Timmerberg zur „Ice Bucket
Challenge“ vorgeschlagen hat-
te. Schuermann selber nomi-
nierte mit Olaf Kawalerczek den
Prokuristen der Auguste-Vik-
toria-Klinik, den Portaner On-
kologen Dr. Enno Moorahrend
sowie seine Mitarbeiter.

Zehn Euro sollten von allen
Kollegen fließen, die sich der
Eisdusche stellten und 100 Eu-
ro von jedem, der das kalte Ver-

gnügen scheute. „Die Gesamt-
Summe habe ich dann verdop-
pelt, so dass wir bei 1.000 Euro
landeten“, so Schuermann, der
das Geld nicht wie üblich der
ALS-Forschung zukommen
lassen wollte. „Gut ist erst mal,
dass die zuvor unbekannte
Krankheit jetzt im Licht der Öf-
fentlichkeit steht. Die ALS-For-
schung hat zuletzt aber genü-
gend Spenden erhalten. Darum
verfahren wir nach dem Motto:
Tue Gutes und spende in der
Nähe“, sagte sich der Klinik-
Chef und wählte zusammen mit
der eisgeprüften Belegschaft das
Johannes-Falk-Haus in Lip-
pinghausen, die Initiative
krebskranker Kinder in Min-

den sowie das Kinderhospiz
„Löwenherz“ e. V. im nieder-
sächsischen Syke als Empfän-
ger der Spenden-Checks aus.

Dort ist das Geld allemal gut
ausgehoben, wie Detlef Mau-
ritz vom Syker Kinderhospiz
versichert: „Der Verein ist im
Mai 1998 ins Leben gerufen
worden. Er hat inzwischen mehr
als 1.900 Mitglieder. Zu seinen
Aufgaben gehört es, die Finan-
zierung der stationären und
ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit sicherzustel-
len.“

Dass dieser Spaß mit der Eis-
dusche einen ernsten Hinter-
grund betonte auch Claudia
Driftmann von der Initiative
krebskranker Kinder: „Eine Ju-
gendliche ist auf einen Roll-
stuhl angewiesen, möchte aber
an unserem Husky-Projekt teil-
nehmen, bei dem wir mit den
Tieren in Norwegen auf Tour
gehen. Das wollen wir im kom-
menden Frühjahr machen. Mit
diesem Betrag können wir sol-
che Projekte mitfinanzieren.“

Axel Grothe vom Johannes-
Falk-Haus setzt ebenfalls auf
tierische Helfer. „Von der
Spende wird unsere Reitthera-
pie profitieren“, sagt der Schul-
leiter der Förderschule des
evangelischen Kirchenkreises
Herford.

Holger Schuermann hat um
Belegfotos der Einrichtungen
gebeten. Die sollen sich dann auf
der Internetseite der Klinik
Porta Westfalica wiederfinden.
Eben dort, wo die „Ice Bucket
Challenge“ schon zu sehen ist.

������	
� ������ Holger Schuermann von der Klinik Porta Westfalica und seine Mitarbeiter, die sich der
„Ice Bucket Challenge“ mit besonders großen Eiswürfeln (Bild) gestellt hatten. FOTO: PETER STEINERT
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���� Holger Schuer-
mann erträgt die Eisdusche durch
Frau Katrin und Sekretärin Mi-
chelle Zedler (l.).
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Auftaktveranstaltung zum NW-Medienprojekt „Klasse!“ bei der Wortmann AG

VON IVONNE MICHEL

¥ Bad Oeynhausen/Lübbe-
cke/Hüllhorst. Spaß am Lesen
will Hendrik Grunwaldt,
Schulleiter an der Hauptschu-
le Rahden, seinen Schülern
vermitteln. Das ist nur einer
von vielen Gründen für ihn,
mit seinen Neuntklässlern
beim NW-Medienprojekt
„Klasse!“ mitzumachen. „Die
Zeitung ist ein Medium, aus
dem man viele Informationen
ganz schnell entnehmen kann,
vor allem auch lokalen The-
men“, sagt der Pädagoge. „Au-
ßerdem bin ich selber einge-
fleischter und leidenschaftli-
cher Zeitungsleser.“

„Echt klasse“ findet nicht nur
er das NW-Projekt. Rund 40
Klassen aus dem Lübbecker
Land und Bad Oeynhausen sind
dabei. Was „Klasse!“ neben der
kostenloser Zeitungslieferung
noch alles zu bieten hat, er-
fuhren die Lehrer jetzt bei der
Auftaktveranstaltung zum Pro-
jektstart bei der Wortmann AG
in Hüllhorst.

Pressereferent Sven Öpping
bot den Teilnehmern zudem ei-
nen kurzen Rundgang durch das
erfolgreiche Familienunter-

nehmen. Durch den Groß-
brand vor vier Wochen (dieNW
berichtete mehrfach) mussten
einige Arbeitsbereiche kom-
plett umorganisiert werden.
„Die Kollegen haben da nach
dem ersten Schock Unglaubli-
ches geleistet“, sagt Öpping. 81
Auszubildende beschäftigt die
Firma, zudem gibt es viele
Schülerjobs. Und auch die
Möglichkeit, im Rahmen des
Zeitungsprojekts einzelne Be-
reich genauer unter die Lupe zu
nehmen.

Nach der Betriebsbesichti-
gung stiegen die Lehrer dann
intensiv in die Zeitungsarbeit
ein: Was zeichnet einen guten
Bericht aus? Wie genau schreibt
man einen Kommentar? Wo-

her bekommt dieNW alle wich-
tigen Informationen? Wie wird
die Zeitung gedruckt? Das
druckfrische Klasse!-Unter-
richtsmaterial beinhaltet dazu
viele Arbeitsblätter mit Tipps
und Übungen.

Als Ergänzung zur gedruck-
ten NW-Ausgabe können die
Klassen kostenlos das NW-ePa-
per nutzen. Die 1:1-Umsetzung
in elektronischer Form bietet
eine Archivsuche, die Möglich-
keit, Seiten auszuwählen und
gbündelt herunterzuladen so-
wie den Zugriff auf alle 16 Lo-
kalausgaben der Neuen West-
fälischen.

Wie Journalismus heute
funktioniert und dieNW die in-
teraktiven Möglichkeiten im

Internetauftritt nw-news.de
oder auf Facebook nutzt, kön-
nen die Schüler in der Unter-
richtseinheit „Crossmedia“ ler-
nen.

Aber auch die klassische Ar-
beit mit unterschiedlichen
Textformen wie Bericht, Re-
portage oder Interview und die
Struktur der Zeitung stehen
weiterhin auf dem Klasse!-
Lehrplan.

Die Wortmann AG und das
Unternehmen „ruf Reisen“ un-
terstützen das NW-Medien-
projekte. Und bieten spannen-
de Themen für die Nachwuchs-
reporter an.

Außerdem können Teilneh-
mer von weiterführenden
Schulen in Zusammenarbeit mit
Medienpädagogen vom Biele-
felder „JuMP“-Projekt (Jugend,
Medien, Partizipation) kurze
Videos zu eigenen redaktionel-
len Themen erstellen. Die Ex-
perten kommen dafür an drei
Tagen für jeweils anderthalb
Stunden in die Klassen.

„Damit kann man die Schü-
ler bestimmt zusätzlich begeis-
tern und motivieren“, sagt Ka-
rina Rezai, Lehrerin an der Ge-
samtschule Hüllhorst. Ihr ha-
ben die Kollegen das Projekt
empfohlen.

„Ich finde besonders klasse,
dass man mit der Neuen West-
fälischen sehr praxisnah arbei-
ten kann, die Schüler sich mit
Themen aus ihrem unmittel-
baren Lebensumfeld auseinan-
dersetzen können und selber ei-
nen Bericht für die Zeitung
schreiben dürfen“, ergänzt Re-
zai.
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´  Für 8. und 9. Jahrgänge al-
ler Schulformen sowie Berufs-
schulklassen;
´ sechs Wochen kostenlose
Zeitungslieferung inklusive
ePaper
´ Zeitraum frei wählbar;
´ eigener Bericht in der NW;

´ Unterrichtsmaterial;
´ Themenangebote;
´ Redakteurs- und Druck-
hausbesuch möglich.
´ Weitere Infos bei Projekt-
leiterin Ivonne Michel, Tel. (05
21) 555-264 oder unter
www.nw-news.de/klasse.

$�����' (�� ��� $��� )�(���Wie sie ihren Unterricht mit der NW erfolgreich gestalten können, erfuhren die Lehrer bei der Auftaktveranstaltung zumNW-Medienprojekt von Ivon-
ne Michel (r.). Anja Valentien (3.v.l) bietet den Klassen an, gemeinsam kurze Videos zu eigenen Berichten zu erstellen. Wortmann-Pressereferent Sven Öpping zeigte den Päda-
gogen zudem das Unternehmen. FOTO: MARNIE STRUCKMEIER
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Angebot des Diakonischen Werks

¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
nächste Gedächtnissprech-
stunde findet am Mittwoch, 1.
Oktober, von 14.30 bis 17.30
Uhr im Diakonischen Werk im
Kirchenkreis Vlotho, Elisa-
bethstraße 7, in Bad Oeynhau-
sen statt. Der Demenzfach-
dienst im Diakonischen Werk
möchte in Kooperation mit
Tatjana Schilling Vorsorge und
Beratung für Betroffene und
Angehörige anbieten.

Dabei wird untersucht, in
welchem Bereich und in wel-
chem Ausmaß die geistige Leis-

tungsfähigkeit nachgelassen hat.
Eine Sitzung dauert 60 Minu-
ten und wird sofort ausgewer-
tet. Sollten dabei Hinweise auf
eine Erkrankung vorliegen,
werden die Betroffenen ausgie-
big beraten und zur weiteren
Abklärung in fachärztliche
Hände weitergeleitet.

Eine Anmeldung zu diesem
Termin ist unbedingt erforder-
lich. Anmeldung und Informa-
tionen im Diakonischen Werk
im Kirchenkreis Vlotho bei Frau
Kette/Frau Fartak, Tel. (0 57 31)
25 23 82.

Lokales
  N R .  2 2 3 ,  D O N N E R S T A G ,  2 5 .  S E P T E M B E R  2 0 1 4 O E 4

NW 25.09.2014




